
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis?
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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User
Unterstreichen


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war für zwei Semester Erasmus-Studierende in Paris. Paris ist sehr groß und teuer, man sollte sich im Vorhinein etwas mit den unterschiedlichen Arrondissements und der Stadtgliederung auseinandersetzen, um sich besser zurecht zu finden. Auch kann es hilfreich sein, sich über die Außenbezirke, die Banlieues, zu informieren, da es sich eventuell lohnen kann, dort eine Wohnung zu suchen, um den horrenden Preisen innerhalb der Stadt zu entgehen. Das Klischee, dass Franzosen nicht Englisch sprechen wollen, ist weniger und weniger wahr, allerdings muss man sich darauf gefasst machen, dass man trotzdem so ganz ohne Französisch schwer durch den Alltag kommt, das heißt, zumindest basale Sprachkenntnisse sollte man sich möglichst schon vor dem Erasmus aneignen. 
	Studiengang Semester: Es gibt an der Universität Incoming-Programme, zunächst einmal die Info-Veranstaltungen zu Beginn des Aufenthalts, in denen man allgemeine Informationen und seinen Studentenausweis erhält, es werden auch andere Aktivitäten angeboten, etwa Führungen über den Campus oder Kennenlern-Apéros, bei denen man andere Erasmus-Studenten treffen kann. Die Kurswahl gestaltet sich etwas schwierig, da meistens kein akutelles Vorlesungsverzeichnis vor der Abreise verfügbar ist, deshalb ändert sich die Kurswahl oft noch einmal komplett vor Ort. Die aktuellen Stundenpläne mit Zeit und Ort der Veranstaltungen sind erst kurz vor Semesterbeginn verfügbar und oft schwierig zu finden, einige sind nicht online, sondern hängen vor den jeweiligen Sekretariaten aus. Ich war zwei Semester im Master des Studiengangs Études Germaniques et Nordiques eingeschrieben. 
	verzeichnen: Die Kurse finden größtenteils auf französisch statt, nur an der germanistischen Fakultät gibt es einige Kurse auf deutsch. Ich habe das Angebot an Sprachkursen nicht genutzt, da ich schon ein ausreichendes Niveau hatte. Durch das Verfassen von wissenschaftlichen Arbeiten habe ich mein Französisch dennoch sehr verbessert und viel Vokabular gelernt. 
	dar: Ich würde die germanistische Fakultät der Sorbonne IV auf jeden Fall empfehlen. Ich hatte sehr interessante Kurse mit kompetenten Professoren, das Institut ist übersichtlich, etwas chaotisch, aber sehr sympathisch und das Gebäude schön. Die Kurse an der Fakultät für französische Literatur waren für mich persönlich ein wenig enttäuschend: sehr viel Frontalunterricht und eine wenig interessante Gestaltung der Kurse waren die Regel. Natürlich hat aber das altehrwürdige Hauptgebäude der Sorbonne großen Charme und eine wunderschöne Bibliothek. 
	Leistungsverhältnis: Die Verpflegung an der Hochschule ist in Ordnung, auch preislich. Es werden etwa zwei Gerichte täglich angeboten, dazu eine Auswahl an Sandwiches und Salaten. Allgemein ist es teuer in Frankreich zu leben, man sollte mit mindestens 800 Euro Lebenshaltungskosten im Monat rechnen. 
	Sie zu: Die Navigo-Karte mit der man den gesamten Nahverkehr nutzen kann, kann man nur für ein komplettes Jahr beantragen, das kostet 350 Euro für Studierende. Wenn man viel Fahrrad fährt, lohnt sich die Mitnahme auf jeden Fall, allerdings ist Fahrradfahren in Paris ein etwas gefährliches Unterfangen, da die Radwege nicht gut ausgebaut sind. 
	vor Ort: Ich habe über Airbnb eine Langzeit-Miete im Pariser Vorort St Denis gefunden. Preislich lohnt sich das allerdings eher, wenn man sich die Miete mit jemandem teilen kann. St Denis ist eine gute Alternative zur Innenstadt, da man mit dem RER schnell zentral in Paris ist. Die Mieten auf dem regulären Wohnungsmarkt sind unheimlich hoch, für ein sehr kleines Ein-Zimmer-Appartement (ca 12 qm) zahlt man mindestens 600 Euro. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Für unter 25-Jährige ist der Besuch von Museen und vielen kulturellen Angeboten kostenlos, fällt man nicht mehr in diese Kategorie sind die Preise von großen Museen wie Louvre und Musée d'Orsay etwas teuer, lohnen sich aber. Letzteres habe ich mehrmals besucht und war begeistert von der Gemäldeauswahl und der Architektur (einem ehemaligen Bahnhofsgebäude). Das Nachtleben ist sehr reich, in vielen Bars gibt es Live-Konzerte. Sehr kann ich Theaterbesuche empfehlen, ich habe keine einzige enttäuschende Erfahrung gemacht. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ca 900 Euro. 
	Group1: Auswahl1


